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Das Wort Gottes hat eine einzigartige Kraft. Es kann unser Leben verwandeln und uns aus dem  Dunkel befreien. �Aber es braucht unser bewusstes Mitwirken, auch wenn wir unvollkommen sind.


Denn es gibt in uns und um uns herum viele Stimmen, die uns bei Entscheidungen beeinflussen und andere Wege vorschlagen. Ebenso Sorgen und Ängste. Machen wir uns innerlich davon frei und geben wir uns Gott hin. Seine Stimme ist oft die leiseste und am wenigsten aufdringliche. 


So wird unser Fühlen und Denken dem von Jesus immer ähnlicher werden. Unser Glaube an die Liebe Gottes und unsere Hoffnung werden wachsen. �Wir werden die Nöte unserer Mitmenschen wahrnehmen und uns für sie einsetzen.
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Nehmt euch das Wort zu Herzen,� das in euch eingepflanzt� worden ist� und das �die Macht hat,� euch zu retten.
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